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2004

Im
Jahr

2004
konnte

die
G

esellschaft
von

F
reunden

und
F

örderern
der

H
einrich-H

ei-
ne-U

niversität
D

üsseldorf
e.V

.
(G

F
F

U
)

ihre
L

eistungen
zugunsten

von
Forschung

und
L

ehre
aberm

als
steigern,

und
zw

ar
um

über
18

P
rozent.

Insgesam
t

flossen
im

B
e-

richtsjahr
rund

2.861.000
€

in
die

F
inanzierung

förderungsw
ürdiger

P
rojekte

(2003:
ca.

2.423.000
€).

D
avon

entfielen
etw

a
211.000

€
auf

E
igenm

ittel
der

F
reundesgesellschaft,

m
ehr

als
413.000

€
auf

die
von

der
G

F
F

U
betreuten

S
tiftungen

und
die

C
ecile-und-O

skar-
V

ogt-Institutfür
H

irnforschung
G

m
bH

,deren
alleinige

G
esellschafterin

die
G

F
F

U
ist,so-

w
ie

ca.1.937.000
€

auf
zw

eckgebundene
S

penden.
E

nde
2004

verfügte
die

G
F

F
U

über
ein

G
esam

tverm
ögen

von
ca.24.349.000

€.D
arin

enthalten
ist

eine
Z

uschreibung
von

rund
100.000

€,
die

durch
die

günstige
B

örsenent-
w

icklung
m

öglich
w

urde.
D

am
it

hat
die

G
F

F
U

die
Folgen

der
A

ktienbaisse
der

Jahre
2001

und
2002

endgültig
überw

unden.D
as

istvor
allem

einer
soliden,auf

W
erterhaltung

und
begrenztem

R
isiko

basierenden
A

nlagepolitik
zu

verdanken.
In

der
M

itgliederversam
m

lung
am

21.
O

ktober
2004

w
urden

U
niv.-P

rof.D
r.

D
etlev

R
iesner

und
U

niv.-P
rof.D

r.
Jürgen

S
chrader

einstim
m

ig
für

w
eitere

fünf
Jahre

in
den

G
F

F
U

-V
orstand

gew
ählt.F

ür
U

niv.-P
rof.D

r.
H

ansgeorg
M

olitor,der
w

egen
seiner

E
m

e-
ritierung

auf
eine

W
iederw

ahlverzichtethatte,w
ählte

die
M

itgliederversam
m

lung
U

niv.-
P

rof.D
r.

H
erw

ig
F

riedl
als

V
ertreter

der
P

hilosophischen
Fakultät

in
den

V
orstand.

U
m

einerseits
auch

für
die

bisher
nicht

im
V

orstand
vertretene

Juristische
Fakultät

einen
S

itz
zu

schaffen
und

um
andererseits

kurzfristig
die

M
öglichkeit

w
ahrnehm

en
zu

können,en-
gagierte

R
epräsentanten

der
W

irtschaft
zusätzlich

in
den

V
orstand

zu
berufen,w

urde
be-

schlossen,die
S

atzung
dahingehend

zu
ändern,dass

stattbisherzw
ölfin

Z
ukunftbis

zu
15

M
itglieder

diesem
G

rem
ium

angehören
können.A

ufgrund
der

geänderten
S

atzung
w

ählte
die

M
itgliederversam

m
lung

anschließend
U

niv.-P
rof.D

r.D
irk

O
lzen

als
V

ertreter
der

Ju-
ristischen

Fakultätund
D

r.S
ieghardtR

om
etsch,V

orsitzenderdes
A

ufsichtsrates
derH

S
B

C
T

rinkaus
&

B
urkhardtK

G
aA

,einstim
m

ig
zu

neuen
V

orstandsm
itgliedern.D

r.E
stherB

etz,
M

itherausgeberin
der

R
heinischen

P
ost,w

urde
für

ihre
langjährige

ideelle
und

m
aterielle

U
nterstützung

der
F

reundesgesellschaftdie
E

hrenm
itgliedschaftder

G
F

F
U

verliehen.
A

uch
im

B
erichtsjahr

w
urden

der
G

F
F

U
neue

S
tiftungen

zur
treuhänderischen

V
erw

al-
tung

anvertraut.E
s

handeltsich
zum

einen
um

die
„U

nternehm
ensrechts-S

tiftung“,deren
A

nfangskapital
500.000

€
beträgt.

S
ie

hat
sich

die
A

ufgabe
gestellt,

die
Juristische

Fa-
kultät

der
H

einrich-H
eine-U

niversität
zu

fördern,w
obei

der
besondere

S
chw

erpunkt
das

internationale
R

echnungslegungsrechtsein
soll.

Z
um

anderen
übernahm

die
G

F
F

U
die

„M
E

T
R

O
-S

tiftung
für

w
issenschaftliche

Z
usam

-
m

enarbeit
der

U
niversitätsstädte

D
üsseldorf,

M
oskau

und
S

t.
P

etersburg“.
D

ie
M

E
T

R
O

A
G

stelltfür
die

F
inanzierung

der
S

tiftung
210.000

€
zur

V
erfügung.N

ach
V

erbrauch
der

M
ittelfür

P
rojekte

im
R

ahm
en

des
S

tiftungszw
ecks

erlischtdie
S

tiftung
w

ieder.
D

r.
G

ünther
W

ille,
G

ründer
der

D
r.-G

ünther-und-Im
m

e-W
ille-S

tiftung,
stattete

seine
S

tiftung
dankensw

erterw
eise

m
iteiner

w
eiteren

Z
ustiftung

von
200.000

€
aus.
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